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3Editorial

Liebe Kundin,  
lieber Kunde!

Fühlen Sie sich oft müde oder er-
wischen Sie jeden Schnupfen? 
Kränkeln Sie den ganzen Winter 
und fühlen sich schlapp? Wissen 
Sie, dass Vitamin D3 nicht nur 

für unsere Knochen wichtig ist, sondern auch  
für unser Immunsystem? Um eine vernünftige 
Supplementierung von Vitamin D3 durchführen 
zu können, ist die Bestimmung Ihres aktuellen 
Vitamin D3 Spiegels wesentlich. Aus diesem 
Grund führen wir gegen einen kleinen Unkosten-
beitrag ab 14. Oktober Messungen in der Apo-
theke durch.

Am 11.11. startet traditionell der Fasching und 
damit die Ballsaison. Neu im Sortiment werden 
wir ab November die exklusive, dekorative Kos-
metik von MALU WILZ Beauté® anbieten.  
Damit nicht genug, unsere PKA Israa Alelayawi 
besucht aktuell einen Kurs zur Visagistin und 
wird Ihnen gerne mit Tipps und Tricks rund ums 
Makeup zu Verfügung stehen. 

Bereits jetzt können wir Ihnen ein weiteres  
Service in Zusammenarbeit mit unserem Liefe-
ranten Herba-Chemosan anbieten. Arzneimittel 
haben wir dank innovativer Zustellung mittels 
E-Lastenrädern jetzt innerhalb von maximal  
einer Stunde im Haus. 

Sie sehen also, der Herbst bringt viele Neuig
keiten in der Petrus Apotheke!

Wir freuen uns auf Sie!
Herzlichst,

Mag. pharm. Dr. Birgit Gallien-Lintschinger
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Ohne unsere Gelenke wäre 
unsere Bewegungsfreiheit 

erheblich eingeschränkt – erst 
durch sie können wir Radfah-
ren, Obst schneiden oder unse-
re Liebsten umarmen. Erst 
wenn Gelenke Schmerzen ver-
ursachen, spüren wir sie. Durch 
unseren westlichen Lebensstil, 
Bewegungsarmut und ein ho-
hes Lebensalter, werden unsere 
Knochen und Knorpel leider in 
Mitleidenschaft gezogen.

Tipps zur  
Gesunderhaltung  
unserer Gelenke:

	• Bewegung: Sanfte Übungen 
wie Schwimmen, Radfahren 
oder Yoga können die 
Gelenke stärken und die 
Flexibilität erhöhen. Ver
gessen Sie auch nicht auf 
Kräftigungsübungen! Diese 
stärken die Muskeln um die 
Gelenke herum, was die 
Stabilität verbessert. 

	• Achten Sie auf eine ausge-
wogene Ernährung: Lebens-
mittel wie etwa Fisch, 

Nüsse, Obst und Gemüse 
sind besonders vorteilhaft.

	• Antioxidantien, wie Vita-
min C, Curcuma, MSM und 
Omega-3-Fettsäuren in 
Form von Nahrungser
gänzungen, wirken ent
zündungshemmend.

	• Körpergewicht reduzieren, 
zu viel Gewicht belastet 
insbesondere Knie und 
Hüften. 

	• Ausreichend Wasser zu 
trinken ist wichtig, um die 
Gelenkflüssigkeit geschmei-
dig zu halten.

Der Knorpel ist ein flexibles, 
aber starkes Gewebe, das die 
Enden der Knochen in den  
Gelenken bedeckt. Er besteht 
hauptsächlich aus Wasser, Kol-
lagen und Proteoglykanen, die 
ihm seine elastischen Eigen-
schaften ermöglichen. Er dient 
als Stoßdämpfer, der die Kno-
chen schützt und die Reibung 
während der Bewegung verrin-
gert. Der Aufbau und die Rege-
neration des Knorpels können 

durch verschiedene Faktoren 
beeinflusst werden. Chondroi-
tin und Glucosamin, diese 
„Nährstoffe“ helfen den Knor-
pel zu regenerieren und den 
Abbau zu verlangsamen. Auch 
die Vitamine C und E, sowie die 
Mineralstoffe Zink und Selen 
reduzieren oxidative Schäden. 
Arthrobene® Gelenkskapseln 
enthalten genau diese Stoffe in 
guter Dosierung.

Das Präparat FlexiLoges® setzt 
auf patentiertes Typ2 Kollagen, 
Glucosamin, Chondroitin und 
auch MSM, eine entzündungs-
reduzierende Schwefelverbin-
dung und wirkt somit auf meh-
reren Ebenen. 

Durch Abnutzung oder fal- 
sche Belastung von Gelenken 
entstehen Arthrosen. Beson-
ders häufig treten sie an Fin-
gern, Knien, Hüftgelenken und 
Schultergelenken auf. Klassi-
sche Symptome sind morgend-
liche Steifheit der Gelenke, 
Schmerzen, Schwellungen und 

Gesundheit

Wie halten wir  
unsere Gelenke fit?

Mag. pharm. Bärbel Hosp
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Bewegungseinschränkungen. 
Kommt es zu Entzündungen 
der Gelenke, spricht man von 
Arthritis.

Die Gelbwurz, auch Curcuma 
genannt, ist eine in Asien  
beheimatete hochwachsende 
Pflanze. Diese enthalten den 
gelben Farbstoff Cucurmin. 
Diese Curcuminoiden (Poly-
phenole) wirken entzündungs-
hemmend und antioxidativ. Da 
Curcuma schlecht aufgenom-
men wird, bewähren sich Nah-
rungsergänzungen, die durch 
schwarzen Pfeffer, Lecithin 
oder spezielle Mizellentechno-
logie die Aufnahme verbessern. 

Der indische Weihrauch ist ein 
luftgetrocknetes Harz, das aus 

der Rinde von Boswellia serra-
ta, dem Weihrauchbaum ge-
wonnen wird. Ein wichtiger Be-
standteil von Weihrauch sind 
die entzündungshemmenden 
Boswelliasäuren. Weihrauch ist 
in Kapselform erhältlich, häufig 
auch kombiniert mit Curcuma.

MSM – Methylsulfonylmethan 
– einfacher gesagt, eine organi-
sche Schwefelverbindung, die 
in vielen tierischen und pflanz-
lichen Lebensmitteln vor-
kommt, schützt unsere Gelen-
ke und regt die Entgiftung an. 
Diese enthält schwefelhaltigen 
Aminosäuren, die für unsere 
gesunden Sehnen, Knochen, 
Knorpeln und Muskeln unver-
zichtbar sind. MSM hat ent-
zündungshemmende Wirkung 

und reduziert so Schmerzen 
und Schwellungen in den Ge-
lenken. MSM wird häufig in 
Kombination mit anderen ge-
lenkunterstützenden Substan-
zen wie Glucosamin und Chon
droitin verwendet, um syner-
gistische Effekte zu erzielen.

Die Teufelskralle (Harpago-
phytum procumbens) ist in  
Afrika beheimatet. Den Trivial-
namen Teufelskralle verdankt 
diese Heilpflanze ihren ver
holzenden langen Früchten  
mit deren langen hakenarmi-
gen Auswüchsen. Sie besitzt 
entzündungshemmende und 
schmerzstillende Eigenschaf-
ten. Demnach ist sie eine un-
terstützende Therapie bei Ar-
throse und Muskelschmerzen.

Neben den häufig verwendeten 
Diclofenac haltigen Salben wie 
Voltadol®, gibt es auch pflanz-
liche Schmerzsalben. Der Bein-
wellextrakt in der Kytta Sal-
be® oder durchblutungsför-
dernde Zubereitungen wie die 
Traumasalbe wärmend® lin-
dern Gelenksbeschwerden.

Aufgrund der Vielzahl an Pro-
dukten ist eine gezielte Bera-
tung wichtig. Ich freue mich, 
Sie unterstützen zu können – 
bleiben sie in Bewegung! 

Gesundheit
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Die Leber ist neben 
der Entgiftung auch 
für die Speicherung 

von Glykogen, einem 
Kohlenhydrat, und von 

fettlöslichen Vitami-
nen, sowie der Abwehr 

von Krankheitserre-
gern zuständig. Viele 
Arzneimittel werden 
über die Leber ver-

stoffwechselt. Sie ist 
die größte menschli-

che Drüse. Zusammen 
mit der Galle ist sie 
maßgeblich an den 

Verdauungsprozessen 
beteiligt.

Einige Fakten über  
die Leber:
Die Leber liegt rechts unter 
dem Zwerchfell, sie wiegt beim 
Erwachsenen rund 1,5 kg. Ge-
meinsam mit der Galle produ-
zieren die Leberzellen bis zu 
700 ml Gallenflüssigkeit, welche 

zum Teil in der Gallenblase ein-
gedickt und gespeichert wird. 
Leberzellen bauen mit Hilfe 
von Enzymen verschiedene 
Substanzen ab. Die Leber wird 
über die Pfortader mit Blut ver-
sorgt. Die Leber ist das zentrale 
Organ im Cholesterin Stoff-
wechsel.

Funktionsstörungen 
der Leber:
Zunächst zeigt sich die Belas-
tung der Leber schulmedizi-
nisch in veränderten Leber
laborwerten. In den Leberzel-
len, den Hepatozyten, befinden 
sich Enzyme. Werden diese  
Zellen geschädigt, so treten die 
Enzyme aus und sind im Blut 
nachweisbar (GGT, AP, ALT). 

Die häufigsten, schweren Er-
krankungen der Leber sind die 
Leberentzündung (die akute 
Hepatitis), die Fettleber, al
koholinduzierte Leberschäden 
und im fortgeschrittenen Sta-
dium die Leberzirrhose. Eine 
Gelbfärbung der Haut ist ein 

mehr als deutliches Zeichen  
eines Ikterus – einer Gelbsucht 
und damit einer schweren Le-
berfunktionsstörung.

In der ganzheitlichen Medi-
zin wird eine Schädigung der 
Leber nicht alleine an Labor-
werten und Zellveränderungen 
festgemacht, sondern auch an 
allgemeinen Symptomen wie 
Müdigkeit und Juckreiz und 
Hämorrhoiden. „Die Laus auf 
der Leber“ gibt Hinweis auf die 
zugeordneten Emotionen: Wut, 
Zorn, Ärger; das cholerische 
Temperament. Auch eine Unfä-
higkeit sich abzugrenzen, kann 
zu einer Störung der Entgif-
tungs- und Ausscheidungs-
funktion der Leber führen.

Die Leber unterstützt man zu 
allererst durch Lebensstil Ver-
änderungen. Kein Alkohol, kein 
fettes Essen und viel Bewe-
gung. Bekanntermaßen gibt es 
Pflanzen, die der Leber guttun. 
Mariendistel, Löwenzahn, Schaf-
garbe um nur einige zu nennen. 

Ganzheitliche Medizin

Die Leber, unsere  
Entgiftungszentrale

Mag. pharm. Dr. Birgit Gallien-Lintschinger
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Alle enthalten unter anderem 
Bitterstoffe. Die Mariendistel 
ist mit Ihrem Inhaltstoff Sily-
marin wissenschaftlich einge-
hend untersucht und auch als 
pflanzliche Arzneimittel (Dr. 
Böhm Mariendistel®) regis
triert. Silymarin wirkt dabei 
zweifach, es verhindert das 
Eindringen von Giftstoffen in 
die Leberzelle und führt gleich-
zeitig zur Regeneration und 
Neubildung dieser.

In der Pflanzenheilkunde kom-
biniert man die Pflanzen, da 
dadurch die Wirkung verbes-
sert wird. Neben Tees gibt es 
sogenannte Muttertinkturen 
aber auch unsere hauseigenen 
Leber-Galle Kapseln.

In der Spagyrik finden ähnliche 
Pflanzen Anwendung. Hier ist 

aber immer auch die Psyche des 
Menschen ausschlaggebend für 
die Wahl der Essenzen. Indivi-
duelle Mischungen helfen in 
dieser Therapieform, sich wohl-
er zu fühlen.

Neben den zugeführten Giften, 
welche die Leber belasten, ent-
steht in unserem Verdauungs-
trakt auch ein stark leberschäd-
licher Stoff: Ammoniak. Um 
ihn zu reduzieren, gibt es un-
terschiedliche Ansätze. Zum ei-
nen ist Zeolith, ein Gesteins-
mehl geeignet. Zeolith besitzt 
eine poröse Struktur, die 
Schwermetalle, aber auch Am-
moniak zu binden vermag. 
Zum anderen ist die Besiede-
lung der Darmflora ausschlag-
gebend wie sehr die Leber mit 
Abbauprodukten belastet wird. 
Durch die gezielte Einnahme 

von Darmbakterien konnte in 
Studien sogar die Verbesserung 
der Leberwerte gezeigt werden.

In einigen Nahrungsergän-
zungsmitteln findet man ne-
ben den Pflanzen auch die Ami-
nosäuren Cholin und Methio-
nin. Auch sie unterstützen die 
Leber bei ihrer Arbeit als Ent-
giftungsorgan.
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Immunstark:  
Tipps für ein robustes 

Immunsystem

Lebens und bekämpft gezielt 
bestimmte Krankheitserreger. 
Nach einer Infektion oder Imp-
fung werden Informationen 
über den Erreger gespeichert, 
was langfristig eine schnellere 
Reaktion bei erneuter Begeg-
nung ermöglicht.

Durch einen gesunden Lebens-
stil können Sie beide Systeme 
unterstützen und optimieren:

Regelmäßige körperliche Ak-
tivität verbessert die Durch
blutung und Verteilung von Im-
munzellen, stärkt das angebo
rene Immunsystem und fördert 
die Antikörperbildung für das 
erworbene Immunsystem. Aber 
Achtung – übermäßiges Trai-
ning kann die Immunfunktion 
vorübergehend schwächen.

Ausreichend Schlaf ist ent-
scheidend für die Regeneration 
des Immunsystems. Er fördert 

die Freisetzung von Botenstof-
fen, die Entzündungen kontrol-
lieren und die Abwehrkräfte 
stärken, und unterstützt beide 
Immunsysteme durch die Pro-
duktion von Antikörpern und 
Immunzellen.

Chronischer Stress erhöht die 
Produktion von Stresshormo-
nen wie Cortisol, die das Im-
munsystem schwächen kön-
nen. Stressabbau beispielswei- 
se durch Achtsamkeitstechni- 
ken hilft, die Immunfunktion 
zu erhalten.

Impfungen aktivieren das erwor-
bene Immunsystem gezielt und 
helfen, eine langfristige Immu
nität gegen spezifische Erre- 
ger aufzubauen. Ihre Immunzel-
len werden dabei geschult, schnell 
auf Infektionen zu reagieren.

Gute Hygiene, wie Händewa-
schen, reduziert Krankheitser-

Das Immunsystem ist der 
Schutzschild unseres Kör-

pers vor Krankheitserregern 
wie Bakterien, Viren, Pilzen und 
Parasiten. Es besteht aus Zellen, 
Geweben und Organen wie Thy-
mus, Milz, Knochenmark, Man-
deln und Lymphknoten sowie 
weißen Blutkörperchen. Als ein 
hochentwickeltes Abwehrsys-
tem bewahrt es uns täglich vor 
Infektionen und erhält unsere 
Gesundheit. Es lässt sich in das 
angeborene und das erworbene 
Immunsystem unterteilen.

Das angeborene Immunsystem 
ist die erste Verteidigungslinie 
des Körpers. Es umfasst phy
sikalische Barrieren wie Haut 
und Schleimhäute sowie Fress- 
und Killerzellen, die Fremd-
stoffe und infizierte Zellen er-
kennen und zerstören.

Das erworbene Immunsystem 
entwickelt sich im Laufe des 

Mag. pharm. Valentin Höfer
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reger und kann unser Immun-
system dadurch entlasten. Da 
der Lipidfilm der Haut dadurch 
gestört wird, sollte daher die 
Hautbarriere durch die Ver-
wendung einer reichhaltigen 
Handpflege (DMS® Handcreme 
und Oleogel) wiederhergestellt 
werden. Übrigens: Ein modera-
ter Kontakt mit Keimen, etwa 
durch mehr Zeit im Freien, trai-
niert unser erworbenes Im-
munsystem. 

Eine ausreichende Flüssig-
keitszufuhr unterstützt die 
normale Funktion der Schleim-
häute, die ebenfalls als Barriere 
Krankheitserreger abwehren. 
Einer Austrocknung kann zu-
sätzlich mit pflegenden Nasen- 
oder Rachensprays entgegen-
gewirkt werden. Spezielle 
Sprays mit Carragelose (Colda-
maris®) können die Schleim-
haut von den Keimen abschir-
men. 

Eine gesunde Darmflora hat 
einen maßgeblichen Einfluss 
auf unsere Immunabwehr. 
Siebzig Prozent aller Immun-
zellen befinden sich im Dünn- 
und Dickdarm und knapp  
80 Prozent aller Abwehrreakti-
onen laufen hier ab. Fermen-
tierte Lebensmittel sowie eine 
ballaststoffreiche Ernährung 

fördern eine gesunde Darmflo-
ra. Auch probiotische Zuberei-
tungen wie Omni biotic® 6 oder 
Pro V können über den Krank-
heitsfall hinaus einen essentiel-
len Beitrag leisten.

Ein aktiver Lebensstil ohne 
Rauchen und mit moderatem 
Alkoholkonsum stärkt unsere 
Abwehrkraft und kann das  
Risiko für Infektionen deutlich 
reduzieren. 

Auch die ausreichende Versor-
gung unseres Körpers mit 
Mikronährstoffen bereitet 
uns gut auf die täglichen Her-
ausforderungen vor. Folgende 
Vitamine und Mineralstoffe 
spielen eine zentrale Rolle für 
unser Immunsystem:

	• Vitamin A unterstützt die 
Integrität der Haut und 
Schleimhäute, die erste 
Barriere gegen Krankheits-
erreger.

	• Vitamin B-Komplex fördert 
die Bildung von Immun
zellen und liefert Energie 
für deren Funktion und  
den Zellstoffwechsel.

	• Vitamin C und E schützen 
als Antioxidantien Immun-
zellen vor oxidativem Stress.

	• Vitamin D stärkt insbeson-
dere das angeborene Immun- 

system. Eine Messung Ihres 
Vitamin D Wertes ist nun 
neuerdings auch bei uns in 
der Apotheke möglich. 

	• Eisen fördert die Bildung 
von Immunzellen.

	• Selen und Zink sind weitere 
wichtige Bestandteile für 
die Produktion und Aktivi-
tät von Immunzellen.

	• Omega-3-Fettsäuren 
regulieren die Immunant-
wort durch entzündungs-
hemmende Eigenschaften.

In der Erkältungszeit genügt  
eine ausgewogene Ernährung, 
die reich an Obst, Gemüse, 
Vollkornprodukten und Nüs-
sen ist, oft nicht, um unsere 
Nährstoffspeicher ausreichend 
aufzufüllen. Nahrungsergänzun- 
gen enthalten nicht nur die 
wichtigen Vitamine, sondern 
auch Substanzen wie Betag-
lucan, Spirulina- oder Cistus 
Extrakte. Hochdosiert einge
nommen verkürzen solche Kom- 
bipräparate die Infektdauer.

Fragen Sie uns gerne nach dem 
für Sie am besten geeigneten 
Produkt!

Medizin
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Gemmomazerate zur 
Stärkung des Immun- 
systems bei Kindern

Gemmotherapie ist eine 
Form der Phytotherapie, 

die auf der Verwendung von 
Pflanzenknospen, jungen Trie-
ben und Wurzeln beruht. Die- 
se embryonalen Pflanzenteile, 
auch Gemmos genannt, enthal-
ten die Lebenskraft der Pflanze 
in konzentrierter Form und 
sind reich an Vitaminen, Mi
neralien, Enzymen und an
deren bioaktiven Substanzen. 
Gemmomazerate werden durch 
das Einlegen von frischen 
Knospen, Keimlingen, jungen 
Trieben oder Wurzeln in eine 
Mischung aus Alkohol, Gly
cerin und Wasser hergestellt.  
Diese Extraktionsmethode er-
möglicht es, die in den em
bryonalen Pflanzenteilen ent-
haltenen Wirkstoffe zu lösen 
und in konzentrierter Form 
bereitzustellen. Die Kraft des 
jungen Gewebes bewährt sich 
in besonderem Maß in der  
Kinderheilkunde und wird  
oft als Ergänzung zu ande- 

ren Naturheilmethoden ver-
wendet. 
In den letzten Jahren hat sich 
das Interesse an Gemmomaze-
raten als natürliche Methode 
zur Stärkung des Immunsys-
tems bei Kindern deutlich er-
höht. Das Immunsystem von 
Kindern befindet sich noch in 
der Entwicklung und kann 
durch verschiedene Faktoren, 
wie Stress, Umweltgifte oder 
Ernährungsgewohnheiten be-
lastet werden. Gemmomazera-
te können das Immunsystem 
auf sanfte Weise unterstützen, 
indem sie die körpereigenen 
Abwehrkräfte stärken und das 
Gleichgewicht des Organismus 
fördern. Sie zielen also stets da-
rauf ab, das kindliche Immun-
system in seinem Reifungspro-
zess zu unterstützen und nie-
mals zu unterdrücken.

Einige der bekanntesten Gem-
momazerate zur Stärkung des 
Immunsystems sind:

	• Schwarze Johannisbeere 
(Ribes nigrum): Dieses 
Mazerat ist bekannt für 
seine kortisonähnlichen 
Eigenschaften und wirkt 
somit allen entzündlichen 
Prozessen entgegen. Es wird 
oft bei Kindern eingesetzt, 
um die Widerstandskraft 
gegen Erkältungen und 
Infektionen zu erhöhen. 
Vor allem bei beginnenden 
Erkrankungen lässt sich das 
Immunsystem damit sehr 
gut stimulieren.

	• Hundsrose (Rosa canina):  
Regt insbesondere das 
angeborene Immunsystem 
an und reguliert und stärkt 
zudem den kindlichen 
Organismus. Das Mazerat 
kann zur Vorbeugung 
grippaler Infekte, begleitend 
bei chronischen Entzün-
dungen und auch zur 
Rekonvaleszenz verwendet 
werden.

Mag. pharm. Eva Eigner

10
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	• Moorbirke (Betula pube-
scens): Dieses Mazerat hat 
entgiftende Eigenschaften 
und unterstützt das 
Lymphsystem, welches 
besonders wichtig für die 
Immunabwehr ist. Es wird 
oft verwendet, um die 
allgemeine Vitalität zu 
fördern und das Immun
system zu stärken.

	• Schwarzer Holunder 
(Sambucus nigra): Das 
Mazerat regt die Aus
scheidung über Haut und 
Niere an und kann somit 
den Organismus entlasten. 
Durch die reinigende 

Wirkung auf das Lymphsys-
tem ist der schwarze Holun-
der auch bestens geeignet 
nach langwierigen Medika-
mentenkuren oder zur 
sanften Fiebersenkung bei 
Kindern.

	• Sanddorn (Hippophae 
rhamnoides): In erster 
Linie ist dieses Mazerat ein 
Stärkungsmittel, das vor 
allem in der lichtarmen 
Jahreszeit zum Einsatz 
kommt. Sanddorn reguliert 
das Immunsystem, aber 
auch den Stoffwechsel und 
die kindliche Psyche. Durch 
den hohen Vitamin C Gehalt 

wirkt das Mazerat auch 
antioxidativ und entzün-
dungshemmend.  
Ein weiteres Einsatzgebiet 
sind wiederkehrende 
Mittelohrentzündungen.

	• Weißtanne (Abies alba): 
zur Unterstützung der 
kindlichen Entwicklung ist 
dieses Mazerat eines der 
wichtigsten Basismittel in 
der Gemmotherapie. Die 
Weißtanne stärkt vor allem 
den Atemtrakt und unter-
stützt bei Bronchitis, 
Asthma oder nach Lungen-
entzündungen.



12 Hautpflege

Der Winter rückt immer  
näher, draußen wird es 

kälter und plötzlich ändern sich 
nicht nur die Jahreszeit, son-
dern auch die Bedürfnisse der 
Haut. Der Wind, die Minus
grade und die trockene Hei-
zungsluft sind Herausforde-
rungen für ihren körpereigenen 
„Schutzmantel“. 

Produzieren die Talgdrüsen 
nicht ausreichend Lipide/Fette, 
wird der „Schutzmantel“ dün-
ner, Feuchtigkeit geht verlo- 
ren und Trockenheit entsteht. 
Selbst eigentlich robuste Haut 
wird dann häufig trocken. Sie 
braucht daher eine besonders 
intensive Pflege und eine sanf-
te Reinigung, um sie nicht un-
nötig zu strapazieren. Gesichts-
masken dürfen auf keinen Fall 
fehlen.

Prinzipiell unterscheidet man 
zwischen Feuchtigkeits- und 
Lipidmangel:
Neigt die Haut nur im Winter 
zu Schuppen und Trockenheit, 

dann fehlt ihr zusätzliche 
Feuchtigkeit. Spannt sie aber 
das ganze Jahr über, dann be-
steht zusätzlich ein Mangel an 
Lipiden (Fetten). Meist ist es 
aber ein Mangel an beiden.

Für mehr Feuchtigkeit sorgen 
unter anderem Inhaltsstoffe 
wie Hyaluron, Urea (Harnstoff) 
und Aloe Vera. Gegen gerötete 
und gereizte Stellen hilft z.B. 
Dexpanthenol. Bei niedrigen 
Außentemperaturen gilt Vor-
sicht bei wasserhaltigen Cremes, 
das Wasser „gefriert“ und kann 
die Haut schädigen. Deshalb 
eher zu fetthaltigen Pflegen 
greifen (Kälteschutz).

Um gut gepflegt und geschützt 
durch den Winter zu kommen, 
bieten sich unsere zwei exklu- 
siven Kosmetiklinien sehr gut 
an. Zum einen die Petrus Kos-
metik, eine klassische, leicht 
parfümierte Pflegelinie, und 
zum anderen die Produkte von 
Dermaviduals®, die hautiden-
te Substanzen enthalten, und 

ganz ohne Duft- und Zusatz-
stoffen auskommen.

Bei der Petrus Kosmetik steht 
die Auswahl zwischen der Hya- 
luronsäure Creme, die trockene 
Stellen Feuchtigkeit spendet, 
die Prokollagen Creme, sie ver-
bessert die Elastizität und  
minimiert Falten, und zu gu- 
ter Letzt die Ceramide Creme.  
Mit reichhaltigen Inhaltsstof-
fen versorgt sie sehr trockene 
Haut mit Lipiden und polstert 
sie auf. Um eine schnellere Wir-
kung zu erzielen empfiehlt sich 
die Verwendung von einem  
Serum, das unter der Tages- 
und Nachtpflege aufgetragen 
wird. 

Auch bei der Dermaviduals® 
Kosmetik bieten sich die 3 ver-
schiedenen Basiscremes an, um 
die Hautbarriere zu stärken 
und natürlich zu pflegen. Sie 
unterscheiden sich anhand der 
Reichhaltigkeit.
Die Classic Basiscreme eignet 
sich für die normale bis Misch-

Hautpflegetipps für 
die kalte Jahreszeit

PKA Sarah Heidenbauer
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haut, die High Classic für die 
normale Haut, und die High 
Classic Plus für die trockene 
Haut. 
Das Besondere an allen Basis
cremes: Es besteht die Möglich-
keit durch die Zugabe von Pfle-
gekonzentraten (dies geschieht 
in der Petrus Apotheke) Ihre  
eigene individuelle Creme zu-
sammenmischen zu lassen. Bei 
sehr trockener oder neuroder-
mitischer Haut, z.B. an den Hän- 
den, finden verschiedene Oleo-
gele zusätzlich Anwendung.

Neben den klimatischen Fakto-
ren, spielen Ernährung und 
hormonelle Veränderungen ei-
ne Rolle bei der Hautgesund-
heit. Akne, Ekzeme, irritierte 
und gerötete Haut sind oft die 
Folge. Sinnvoll ist es deshalb, 
die Haut auch von innen zu 
stärken und ihr die nötigen 
Baustoffe zu Verfügung zu stel-
len. Unsere neuen Skin Repair 
Kapseln tun genau das. Nacht-
kerzenöl wirkt auf Grund der 
Fettsäuren antientzündlich, die 
Vitamine ACE schützen die 

Zellen gegen oxidativen Stress, 
Biotin und Selen sorgen für ra-
sche Regeneration. 

Wir nehmen uns gerne die Zeit 
und finden gemeinsam mit Ih-
nen ihre passende Pflegeserie. 
Fragen Sie uns bei Ihrem nächs-
ten Besuch gerne nach Proben, 
wir haben kleine Probierpakte 
für sie vorbereitet.

NEU im Sortiment!
Glamour für unsere Damen in der Ballsaison …

Hochwertige dekorative  
Kosmetik von   

MALU WILZ Beauté®
Lassen Sie sich von PKA Israa Alelayawi  
typgerecht beraten. Ein professionelles  
Ballmakeup ergänzt das neue Angebot.

Wir bitten um Terminvereinbarung!



immunLoges® –  
Angriff ist die beste 

Verteidigung
Die spezielle Zusammenset-

zung von immunLoges® 
wurde unter Berücksichtigung 
der neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnisse entwickelt 
und auf die besonderen Bedürf-
nisse des Immunsystems abge-
stimmt.

Schnell: Spirimmun® – Der  
Extrakt aus einer besonderen 
Mikroalge (Spirulina) wird in  
einem patentierten Spezialver-
fahren verfügbar gemacht. Da-
bei wird dieser über eine soge-
nannte Fraktionierung (Tren-
nung) in kleinere Mengen auf- 
geteilt. In immunLoges® wird 

der Teil eingesetzt, dessen Ein-
satzmöglichkeiten seit Jahr-
zehnten an der renommierten 
Universität Mississippi er-
forscht werden.

Längerfristig: Betox-93® – 
Hochreiner Spezialextrakt aus 
Hiratake-Pilzen (Japan. Aus-
ternseitling). Sein hoher Gehalt 
an speziellen Beta-Glucanen 
macht den Extrakt besonders. 
Zudem ist er durch seine Rein-
heit (93 %) nahezu proteinfrei, 

sodass allergische Reaktionen 
nicht zu befürchten sind.

Immunrelevante Basisnähr-
stoffe:  Vitamin C und D sowie 
Selen und Zink

immunLoges Saft für 
Kinder ab 4 Jahren:

	• Gleiche Zusammensetzung 
wie die Kapseln, kind
gerecht dosiert

	• Trinkfertig mit leckerem 
Fruchtgeschmack

	• Frei von künstlichen 
Farbstoffen, Aromastoffen 
und Süßungsmitteln

	• Auch für Erwachsene, die 
Probleme haben Kapseln  
zu schlucken

Dr. Loges Österreich GmbH, 
PZN 4404303, 4404326, 
4404332, 3390131;  
www.loges.at,  
info@loges.at
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Das Team

Kosmetik,  
Magistrale,  
Marketing

PKA 
SARAH  
HEIDENBAUER

Warenwirtschaft,  
Magistrale,  

Homöopathie

Krankenstands-  
und  

Urlaubsvertretung

Mag. pharm. 
LENA  
PFLEGER

PKA 
BETTINA  
NEKOLAR

Reinigung

REGINA 
THUMFORT

Kosmetik,  
Visagistik,  

Warenwirtschaft

PKA 
ISRAA  
ALELAYAWI

Arzneimittel,  
orthomolekulare Medizin,  

Impfberatung,  
Darmgesundheit

Mag. pharm.
VALENTIN 
HÖFER

Arzneimittel,  
Darmgesundheit,  

Homöopathie,  
Reiseberatung

Mag. pharm.
BÄRBEL  
HOSP

Arzneimittel,  
Reisemedizin,  
Tiermedizin,  

Homöopathie,  
Spagyrik

Mag. pharm. Dr. 
BIRGIT  
GALLIEN- 
LINTSCHINGER,
Konzessionärin
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Medikationsmanagement,  
Kinder,  

Phytotherapie

Mag. pharm.
EVA  
EIGNER
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